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FrankttilbS Antwort
auf die -rutsche Abrüftungs-enkfchrlft

Paris . 15. Febr Die iranzöfische Antwortnote aui dre deursche
Adrüstungsdenkschrikt vom 16 . Januar wird nunmehr veroi-
frnilichr Die französische Regierung nimmt darin einleitend den
keift der Loyalität und Aufrichtigkeit für sich in Anspruch, in¬
dem sie ein mit der Genier Konferenz im Einklang siebendes
Programm auigestcllt habe Gleichwohl glaube die deutsche Re¬
gierung von neuem behaupten zu können, dag „die hauptsächlich
in Betracht kommenden bochgerüsteten Mächre lunter den zwei¬
fellos Frankreich einbegriffen werden müsse ) zu einer wirklich
einschneidenden Abrüstung nicht bereu seien " Die französische
Note bemängelt dann mit Ausdrücken des Bedauerns und der
Verwunderung , »ab die deutsche Regierung ihre Vorschläge Nicht
abmildern zu sollen glaubte und deren Tragweite nicht präzi¬
siert habe, dah die französische Regierung in der deutschen Denk¬
schrift auch keine genügende Aufklärung über die deutsche Stel¬
lungnahme zu der Kontrollfrage gesunden habe. Die Note fährt
fort:

„Es ist der deutschen Regierung sicherlich nicht entgangen , da«
die in dem Memoire vom 1 . Januar gemachten Vorschläge >u
2 Punkten nach Ansicht der französischen Regierung grundsätz¬
lichen Charakter hatten . Der Vergleich der französischen und
deutschen Truppenbestände kann nur aui vergleichbare Perso¬
nalbestände angewendet werden , d. b . aui diejenigen , die zur
Verteidigung des Mutterlandes bestimmt sind , und ist nur denk¬
bar , wenn alle Streitkräile . die in irgend einem Grade militäri¬
schen Charakter besitzen, unter die iest-ulegende Beschränkung
fallen . Die Gleichstellung auf dem Gebiete des Materials , d. b
die Zuweisung desjenigen Materials an Deutschland, das die
anderen Nationen behalten , das aber Deutschland augenblick¬
lich verboten ist. kann erst auf die Umbildung des deutschen
Heeres und Aufsaugung der auhermilitärischen Organisationen
erfolgen . Indem die deutsche Regierung in diesen beiden ent¬
scheidenden Fragen die Vorschläge beiseite schiel» , die ihr ge¬
macht worden waren und deren Absicht und Tragweite sü. nicht
miboerstehen konnte, hat sie das gesamte in dem Aide Memoire
vom 1. Januar diktierte Programm abgelehnt " .

riehen müssen , die militärischen Charakter tragen und sie hat es
als feststehend betrachtet , dab die Formationen der SA . und
SS . diesen Charakter haben.

Die französische Regierung hält ihre früheren Angaben hier¬über voll und ganz aufrecht und erklärt , ihre Unterschrift unter
keine Konvention setzen zu können, die erst der Zukunft die
Entscheidung darüber Lbcrliehe , ob die Formationen der SA.und SS . einen militärischen Wert hätte ». Eine auf diesemGrundsatz beruhende Konvention wäre auf einer falschen Grund¬
lage aufgebaut.

Zum Schluß versichert die französische Regierung ihre Ansicht,dah eine vollständige und loyale Einigung mit Deutschland so¬wohl die Bedingung als auch die Garantie kür die Besserungder Lage wäre . Aber andererseits wäre nichts gefährlicher als
eine Unklarheit . Es liege bei der deutschen Regierung , dieseUnklarheit aufzuklären die französische Negierung habe die
Pflicht , die von ihr begründete Auffassung auirechtzuerhalten,
die dem in ihrem aidc memoire vom 1. Januar festgelegten Pro¬
gramm zugrunde liege. „Ohne die Gegenseitigkeit und Auirich-tigkeit der gleichen Absichten der deutschen Regierung in Frage
lu stellen, ist sie der Ueberzeugung . daß eine Verhandlung nichtsdabei verliert , wenn die Meinungsverschiedenheiten , die einer
endgültigen Einigung im Wege gestanden haben , erkannt , ei¬
runder angenähert und sogar einander gegenübergestellt wer¬ten".

Die französische Antwortnote im Spiegel der Berliner Presse
Berlin , 16 . Februar . Die Blätter veröffentlichen den Wort¬

laut der französischen Antwortnote und versehen ihn fast alle
mit einem ausführlichen Kommentar . Der „Völkische Beobach¬
ter " schreibt u . a . : Frankreich macht weiter Schwierigkeiten

dort , wo keine vorhanden sind. Das geht aus jedem Abschnitt
dieser Note deutlich hervor . So werden in der Frage des von
«ns ehrlich angebotenen Nichtangrissspaktes einfach unver¬
ständliche Vorwürfe erhoben . Das deutsch -polnische Abkommen
ist der beste einwandfreie Beweis dasür , wie ernst wir diese
Sache anjehen . Man kann nur betonen , daß Frankreich jede
Chance , zu einer wirksamen Abrüstung zu kommen, verpatzt hat.
Wo wird denn überhaupt von der französischen Abrüstung ge¬
sprochen ? I » der «enen Note steht davon kein Wort . Das,
was als Abrüstung von Frankreich betrachtet worden ist , ist
absolut unzulänglich . Dazu kommt noch , Latz die damalige
französische Denkschrift, die in der neuen Note angezogen wor¬
den ist , die unzulänglichen Vorschläge noch mit Verklausulie¬
rungen und Bedingungen versah , die die bestehende Unklarheit
noch vermehrt hat . Auch der Vorwurf , die Reichswehr habe
die Bestimmungen des Versailler Vertrages nicht eingehakten,
kann niemanden in der Welt mehr überzeugen . Seit 15 Jahren
pflegt Frankreich mit derartigen Behauptungen zu kommen, die,
wenn man ihnen nachgeht, nicht zu beweisen sind . Das Blatt
stellt insbesondere die Tatsache heraus , datz Paris in der Note
die englischen und italienischen Abrüstungsvorschläge mit Still¬
schweigen übergeht.

Die „Deutsche Zeitung " bezeichnet die Note „als ein wert¬
loses Dokument "

, das offenbar keinen anderen Zweck verfolge,
als den, der Beantwortung der 13 Fragen der Reichsregierung
an die französische Regierung auszuweichen.

Der „Lokalanzeiger " betont , datz die Methode Frankreichs,
Len schlechten Willen erneut hinter Verwirrung stiftenden tak¬
tischem Manöver zu verstecken , überholt sei und in den anderen
Hauptstädten keinen guten Eindruck machen werde.

Bei aller Geschliffenheit diplomatischer Ausdrucksweise, so
erklärt die „Deutsche Allgemeine Zeitung "

, sei die französische
Note in einer Schroffheit abgefatzt, die schulmeisterlich wirkte
und die deutsche Regierung mit unberechtigten Vorwürfen
überhäufe.

Das „Berliner Tageblatt " sagt , die Note sei stellenweise in
einem für ein diplomatisches Schriftstück auffällig gereiztem
Tone abgefatzt ; doch entspreche dieser Schärfe des Tones nicht
die Schärfe der Beweisführung.

Das Hauptkennzeichen der Note , so schreibt die „Vosfische
Zeitung "

, sei die Aufrollung unwichtiger Streitfragen und
Uedergehung konkreter deutscher Vorschläge.

Wim am Dommstag
Ein amtlicher Bericht über -je Lase

! Unter diesen Umständen sehe die französische Regierung nicht,
welchen Nutzen der umfangreiche, der letzten deutschen Denk¬
schrift beigefügte Fragebogen haben könnte. Die französische Re¬
gierung komm ! hier wiederum auf ihre alte Forderung , diese
Fragen nur unter Beteiligung aller interessierten Staaten zu
Ende zu bringen , zurück. Eine vorbereitende deutsch -französische
Erörterung hierüber könnte nur dann von Nutzen sein, wen» be¬
reits Einigkeit über bestimmte Grundsätze herrsche . Leider sei
dies nicht im entfernteste » der Fall , wie dies durch uur zu of¬
fenkundige Tatsachen bewiese » werde. Es ergebe sich z. B . aus
veröiientlichien Dokumenten , datz das deutsche Heer bezüglich
seiner Organisation , seiner Effektivstärken, sowie bezüglich des
Materials bereits jetzt Hilfsquellen besitze , die zu den Ver-
Irgasbestimmungen in keinem Verhältnis stünden und für spä¬
tere Vergleiche zur Grundlage genommen werden mühte« . Ehe
die Zukunft in Betracht gezogen werde, mühte , besonders auch
zu ihrer Aufklärung , die Gegenwart in Betracht gezogen wer¬
den.

Die französische Regierung glaub ! dann „zwei wesenrkiche
Mißverständnisse" ausklären zu sollen. Bei der Forderung einer
sofort wirksamen Kontrolle mit dem Inkrafttreten der Konven¬
tion handele es sich um nichts, was die Ehre der deutschen Re¬
gierung verletzen könnte. Die deutsche Regierung bezweifele of¬
fenbar den Willen der französischen Regierung , eine Begren¬
zung ihrer überseeischen Personalbestände ins Auge zu fasten.
Nichts sei unrichtiger . Ebensowenig solle« die überseeischen
Etreitkräfte von der Beschränkung ausgenommen werde« , deren
mobiler Charakter eriorderr . dah sie jederzeit im Mutterland«
verfügbar find (?) , um in kürzester Zeit nach denjenigen Punk¬
ten des Kolonialreiches gebracht zu werden , wo ihre Anwesen¬
heit für nützlich gehalten wird " . Die französische Regierung
denke nicht daran , in einem ihr vastenden Augenblick die in der
Konvention festgesetzte Herabsetzung geheimer Streitkräfte durch
Ueberseebrigadeu auszugleicheu. da die Konvention die Perso¬
nalbestände genau begrenzen würde , die „in Friedenszeiten"
im Mutterland « stationier ! werden könnren. Doch diese besonde¬
ren Fragen dürften trotz ihrer Wichtigkeit nicht dazu führen,
dah man das wesentliche Problem aus den Augen verliere . „Die
iranzöfische Regierung ist stets der Ansicht gewesen, dah die ieft-
« setzende» Höchftzahke» sich anf die Gesamtheit der Kräfte be¬

raten , 15. Febr . Von amtlicher Seite wird der Lagebericht
sür den Donnerstag vormittag zunächst dabin zusammengeiaht.
dab die Truoven jetzt nicht mehr in direkte Kämpfe verwickelt
und Sturmangriffe nicht mehr notwendig find und dah das Vor¬
gehen der Truoven immer mehr den Charakter einer Säube-
ruugsaktiou annimmt.

In Floridsdorf werden vie von den Schutzbündlern bisher
besetzten Polizeiwachlakale einzeln planmäbig gesäubert , ohne
dab die Truppen auf ernsten Widerstand stoben . Im Florids-
dorier Abschnitt wird überall ein Zurückweichen der Schutz¬
bündler iestgestellt. Die Säuberung wird jetzt über Kagran und
Jedlesee hinaus ausgedehnt . In den Gemeindehäusern diese»
Abschnittes sind viele tausend Schuh Maschinengewehr - und Ee-
webrmunition und eine ganze Anzahl von Maschinengewehren
gefunden worden.

In Favoriten war infolge des Zurückweicheus der Schutzbünd¬
ler der vorbereitete Sturm aui den Laaer Berg nicht mehr not¬
wendig . Auch dort soll kein Widerstand mehr bemerkbar sein.

Aui dem Dach des Karl -Marr -Hofes, um den sich in den letzten
Tagen besonders heftige und blutige Kämpfe abgespielt haben
und der mehrfach den Besitzer wechselte , haben sich die Schutz¬
bündler ein Majchinengewehrnest eingerichtet und bestreifen von
dort aus die Umgebung. In den Mittagsstunden ist daher eine
Batterie angeietzt wordeu , die de» Karl -Marr -Hof zurilckgewin-
wen soll.

Aus de» Avveli des Bundeskanzlers hin haben
sich nach offizieller Angabe einige hundert Schutzbündler gemel¬
det . In den Bundesländer «, insbesondere in den groben Indu¬
striezentren Linz. Bruck und Steyr herrscht nach offizieller An¬
gabe vollkommene Ruhe . Die Polizeidirektion Wien bat für
Samstag abend die Wiederaufnahme der Theater - und Kino¬
vorstellungen zur normalen Zeit gestattet.
Ebensee im Salzkainmergebietin Hände» des Schntzbnndes

Wie». 15. Febr . Wie ans Ebensee im Salzkammeraur gemel¬
det wird , bar dort der Schutzbund die Arbeiter des Soda wertes,
der Weberei und der staatliche» Saline » znsammensezoge«, das
Postamt und die Gendarmeriekasern « besetzt und die Gendarm cn
und Heimwedrleute gefangen genommen. Eine Tunnelmauer
wurde gesprengt , um Material zur Errichtung von Barikaden
zu erhalten Maschinengewehre oerbindern ein Vordringen de»
Militärs.

Rach einem zusannne,nässenden Bericht find gegen Mittag bei
der Polizei in Wien 34 Maschinengewehre, lüüü Gewehre, mehr
als 40600 Schuh Munition und ein« «rohe Anzahl von Saud»
«rannten abaelieiert worden.

Der talte Putsch in Innsbruck
Innsbruck , 15. Febr . Der Donnerstag nachmittag zu ein«

außerordentlichen Sitzung zusammengetretene Tiroler Landtag
soll , wie bekannt wird , die Auslösung des Landtages beschlichen.
Dadurch wäre der Weg zur Einsetzung der von der Tiroler Hei¬
matwehr geforderten autoritären Landesregierung freigemacht.
Die neue Landesregierung dürfte vom Bundeskanzler ernannt
werden . Außer dem bisherigen Landeshauptmann Dr . Stumpf
und seinem Stellvertreter Dr . Peer sollen je ein Vertreter der
Heimatwchr und der Christlich-sozialen Arbeiterschaft , sowie de»
Bauernbundes der neuen Landesregierung angehören.

Die Landesregierung hat den infolge der Auslösung der >ozial»
demokratischen Partei beschlußunfähig gewordenen Ecmeinderat
der Landeshauptstadt Innsbruck ausgelöst und den bisherigen
Bürgermeister Franz Fischer zum Regierungskommissar be¬
stellt. Weiter hat die Landesregierung die Eemeindeoertretunge»
von Hütting , Woegl , Kirchbichl und Haering aufgelöst.

Ungeheure Empörung wegen der bestialischen Hinrichtung
des schwerverletzten Schutzbuudfiihrers Munichreiter

Preßburg . l5. Febr . Es werden jetzt Einzelheiten über di«
Hinrichtung des Schutzbundführers Munichreiter bekannt . Di«
Hu cichtung dieses Schwerverletzte« durch die Wiener Exekutiv-
bei ördc hat die Erbitterung der Bevölkerung ins Unermeßlich«
gesteigert. Munichreiter , der durch mehrere Schüße schwer oer¬
letzt war , wnrde daruoch auf einer Tragbahre zum Standgericht,
ebenfalls aus einer Tragbahre zu» Galgen geschafft , von der
Bahre an » unter den Gakgen gesetzt und obwohl fast bewußt¬
los — erhängt . Auch zahlreiche Ausländer haben ihr« nn-
geheuren Empörung über die bestialische Hinrichtung einer
Schwerverletzten durch die Regierung Dollfuß Ausdruck gegeben
und « klärt , daß damit auch die letzte » Sympathien sür das Ge-
waktsystem Dollfuß bei ihnen geschwunden seien.

«

Etwa iZoa rote des Schutzbundes
Wien , 15. Februar . Nachdem heute ein gewisser Ab¬

schluß der Kämpfe zur Unterdrückung des Schutzbund-
Aufstandes eingetreten ist , wird allgemein nach dem Um¬
fang der Verluste auf beiden Seiten gefragt . Die Fest¬
stellung der Zahl der Toten des Schutzbundes stößt auf die
große Schwierigkeit , daß der Schutzbund seine Toten meist
während des Kampfes fortgeschafft hat . Der häufige
Wechsel in den großen Kampfabschnitten in Floridsdorf
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und Simmering hat es mit sich gebracht, daß zahlreiche
Tote bisher noch immer nicht aufgefunden wurden . In
dem Allgemeinen Krankenhaus sind nach öffentlichen An¬
gaben bis zum Mittwoch rund 130 Personen ihren Ver¬
letzungen erlegen.

Aus 152 einzelnen Kampfhandlungen, in denen durch¬
schnittlich jeweilig von vier Toten berichtet wurde , ergibt
sich eine Gesamtzahl von etwa 8VV Toten. Die Verluste
des Schutzbundes im Schlingerhof und in Floridsdorf wer¬
den mit 15V, im Karl Marx-Hof mit KV, im Heiligen¬
städter Bahnhof mit 3V Toten angenommen. Diese hohen
Zahlen werden auf die Kampfhandlungen in geschlossene»
Gebäuden und die Einsetzung von Artillerie zurückgeführt.
Nach den bisher vorliegende» Angaben wird daher auf¬
grund rein privaten, offiziell nicht bestätigten Schätzungen
für den Schutzbund mit einer Gesamtzahl von ungefähr
1VVV Toten in Wien und 5VV Toten in den Ländern
gerechnet.

Ueber die Bestattung der Opfer der Bundesexetutive
sind bisher noch leine Bestimmungen getroffen worden.

Dollfuß läßt Oesterreich im Unklaren
Eine Feststellung Reuters

London , 15. Februar. Die Nachrichten über Oesterreich
nehmen weiterhin den ersten Platz in der Presse ein.
Reuter sagt , daß die Zahl der Todesopfer ungeheuer groß
fei . Es fei schwierig , verläßliche Schätzungen über die
Toten und Verwundeten zu erhalten . In amtlichen öster¬
reichischen Kreisen werde strenges Schweigen über diesen
Punkt bewahrt . Das Ergebnis davon sei , daß die Masten
auf der Straße in Wien keine Ahnung von dem Ausgang
der Tragödie haben.

2VVK Gefangene in Wien
Wien . 18 Febr Nach den neuesten Meldungen haben die Re-

zierungsrruppen allein in W>en 2V8V Personen sestgenommen.
Wie inzwischen iestgestellt wurde , hatten die Roten einen Gas¬
angriff mit Lhlorgas geplant Unter den Toten befinden sich
zahlreiche Frauen Es soll sich dabei nicht nur um unschuldige
Opfer handeln . londern es soll auch oorgekommen sein , daß sich
Frauen aktiv an den Kämpfen beteiligt haben.

Der Wiener Jndustrielleaverband hat bekannlgegeben, daß an,
Mittwoch in allen Betrieben , soweit sie nicht in den umkämpften
Gebieten liegen , die Arbeit bereits wieder ausgenommen wor¬
ben fei. Die Eeneralitreikparole habe keinen Widerhall gefun¬
den — In Niederösterreich sind die Mandate von 4121 So¬
zialdemokratischen Gemeindevertretern erloschen . Rund 18V Ge¬
meindevertretungen sind aufgelöst worden.

Zweite standrechtliche Hinrichtung in Wien
Wien . 15 Febr . Der wegen des 'Verbrechens des Aufruhrs

standrechtlich zum Tode verurteilte Kommandant der Florivs-
dorfer Hauptfeuerwache. Ingenieur Weitzel , ist um 0.42 Uhr srüh
hingerichket worden.
Das dritte Todesurteil vom Wiener Standgericht gefällt

Wien , 18 . Febr Das Standgericht hat am Donnerstag oas
»ritte Todesurteil gefällr und zwar gegen den Schutzbündler
Kalab Die Vollstreckung fand nach Ablauf der gesetzlichen drei¬
stündigen Frist um 2 Uhr durch Erhängen statt Im Laufe des
Tages itanden weitere 8ü Fälle vor dem Standgericht zur Ver¬
handlung.

Kein Eingreifen Italiens
Paris . 15 Febr Havas berichtet aus Nom : Entgegen gewissen

ausländischen Nachrichten wonach die italienische Negierung der
den Negierungen in London und Paris wegen eines militäri¬
schen Eingreifens zugunsten der österreichischen Negierung an-
geiühlr habe «cheine es vatz Italien weder mit Gewalt noch an-
»rrswie in die österreichischen Ereignisse einzugreisen gedenke , dir
msjchttetzlich in den Bereich der Innenpolitik gehörten.

Englische Berichte Ms Men
London, 15 Febr Zu den blutigen Ereignissen in Oesterreich

veröffentlicht Reuter eine Meldung , in der es heißt , unzweifel¬
haft seien viele von den Toten und Berwuudeten nicht am
Kamps beteiligt gewesen. Lin höherer Offizier der Armee Hab«
in Floridsdorf im Gespräch mit einem Vertreter des Neurer»
düros zugegeben , daß die meisten Verluste wahrscheinlich unter
unschuldigen Personen zu verzeichnen seien , die nicht aus ihre«
von der Artillerie des Bundesheeres beschossenen Wohnhäuser»
entkommen konnten.

»Daily Telegraph " bringt e ' nen Aufsatz seines Berichterstat¬
ters >n dem ausgeiührr wird dag man in Oesterreich nicht von
einem kommunistischen Auiruhr sprechen könne Der Aufruhr sei
vielmehr von den Heimwehrsührern ausgegangen , die De . Doll¬
fuß gezwungen hätten , die Bestrebungen durchzusühren. Sie sie
in ihrem eigenen Putich vom 13 . September 1929 erfolglos zu
verwirklichen versucht hätten , ernem Putsch, aus dem keine To¬
desurteile und nicht einmal Verurteilungen zu Eesängnisstrase»
gefolgt ieien. Der Berichterstatter lagt die Negierungsartillerie
führe jetzt das Ende der demokratischen Republik herbe« wenn
auch für einen iurchrbaren Preis von Menschenleben Wenn Dr.
Dollfuß dieses Schlachrield hinter sich bade werde er sich einem
anderen , von äußerster Tatkraft und Entschlossenheit erfüllten
Feinde gegenübersehen, nämlich dem Nationalsozialismus.

»Das ungückliche Oesterreich wird sich Adolf Hitler
zuwende «"

London , 15 . Febr . Der Wiener Korrespondent des »News
Thronicle " sagt ui einer Meldung die Arbeiterschaft sei von Er¬
bitterung gegen die Regierung Dollsutz erfüllt Im kommenden
politischen Kampf wcioe sich das unglückliche Oesterreich in Ver¬
zweiflung Adolf Hitler zuwenden.

Gegen den Dollfuß -Terror
Neuyork, 15. Febr . Vor dem österreichische« Generalkonsulat

kam er am Mittwoch abend zu einer Kundgebung gegen die Wie¬
ner Vorgänge . Die Menge wurde von berittener Polizei durch
einen Knüppelangrisf zerstreut. Der österreichische Generalkonsul
empfing aber eine Abordnung von Kommunisten und Sozialisten
und »erfprach. ihren Einspruch gegen das Borgehe« gege« » ie
Marxisten seiner Regierung weiterzugebe«.

Sie französische Regierungserklärung
Paris , 15 . Febr Die Regierungserklärung . o,e am Donners¬

tag in der Kammer vom Ministerpräsidenten Doumergue und
im Senat von Justizminister Lheron verlesen wird , umfaßt
zwei knavve Schreibmajchinenfeiten und bat folgenden Won¬
laut:

„Die Regierung , die sich dem Parlament oorftellt , ist gebildei
worden zur Herstellung des Burgfriedens der Parteien . Nach
den tragischen, schmerzlichen Ereignissen der letzten Tage har sie
allen Grund zu der Annahme , daß dieser Burgiriede den Wün¬
schen des Landes und des Parlaments entsvricht. Ein dring¬
liches Werk Ser Gerechtigkeit ist durchzusühren. Der Burgfriede
und die Beruhigung der Geister werde es ermöglichen, diese Aus¬
gabe zu verwirklichen , odne jede Leidenschaft, aber auch mir
dem Willen , die Schuldigen , wo sie auch stecken mögen, ausfin¬
dig zu machen , zu verfolgen und zu treuen . Neben diesem Werk
der Gerechtigkeit gibt es ein anderes , nicht weniger dringliches,
das der moralischen Gesundung , die die freiwillige Uebernabme
einer gewissen Disziplin erfordert . Sie verlangt bei den rüh¬
renden Kreisen Konsequenz und Autorität und bei denen, die
geführt werden , den Respekt vor der Führung . Der Burgfriede
ist auch notwendig , damit das Land schleunigst einen Staate
houshaltplan erkält , den es erwarte : und dessen schnelle Verab¬
schiedung die Festigkeit der französischen Währung schätzen soll
Ein ausgeglichener Staatshaushalt und eine feste Währung wer¬
den den Erzeugern und Verbrauchern Vertrauen einilöven . Du
Nuckteor des ^ erirauens wird nart zur Ankurbelung der na¬
tionalen Wirtschaft und zur Be,e :tigung der Arbeitslosigkeit
beitragen.

Auch die außenpolitischen Fragen erbeischen gebieterisch den
Burgfrieden der Parteien und die Beruhigung der Geister. Der
Friede unter den Franzosen ist ein starkes Element der Garan¬
tie des Weltfriedens , sowie der Siäierdeit Frankreichs . Nur die¬
ser innere Friede wird uns die notwendige Autorität geben,
eine nützliche Rolle im Völkerbund und aus internationalem
Boden zu spielen. Nur er wird uns erlauben , im Einvernehmen
mit Bürgern unseres Landes die wirksamen Sicherbe' tsmaß-
»abmen zu ergreifen , die Frankreich gegen gefährliche Ucberra»
schungen schützen. Wir verlangen von Ihnen , uns Ihre volle Un¬
terstützung zum Woble Frankreichs , zum Schutz der parlamen¬
tarischen Einrichtungen und der republikanischen Freiheiten zu
gewähren . Unser Land trat es in kritischen Stunden stets oer»
standen sich auizuraiken . Eine solche Aufrüstung ist beuie gebo¬
ten . Wir vertrauen darauf , daß Sie dies begreifen und uns
helfen. Wir bitten Sie , uns das gleiche Vertrauen entgegenzu-
bringen ".

EtürmWe Kammtttröfflumv in Paris
Paris . 15 . Febr . Die Kammersitzung begann mit rmedcrbolten

kommunistischen Störungsversuchen . Als Ministerpräsident Dou¬
mergue im Saal erschien , wurde er von der Rechten und der
Mitte , siebend mit lebbaitem Bestall begrüßt , dem sich auch die
meisten Radikalsozialisten anschlossen . Auf den Bänken der Kom¬
munisten erhob sich dagegen ein wildes Gebrüll , das schließlich
in einen Svrechchor ausartere : „Mörder ! Mörder ! Mörder!
Nieder mit Tardieu ! Nieder mit dem Faschismus ! Nieder mit
der nationalen Union !" Diese Rufe wiederholten sich, als Dou¬
mergue die Rednertribüne betrat , um die Regierungserklärung
zu verlesen. Immer wieder wurde er von den Kommunisten
unterbrochen , die ibm vorwarfen , er habe Arbeiter getötet und
sei ein Vertreter der Klassenjustiz. Die Kommunisten verlang¬
ten ferner die Verhaftung Cbiapves . Der Kammer bemächtigte
sich eine sichtbar « Erregung , doch gelang es. die Ruh « wieder
berzustellen.

Irr deutsche Außenhandel
im Mmmr IM

31 Millionen RM . Ernjuhriiberjchuß
Berlin , 15 . Febr . Die Handelsbilanz schließt im Januar 1934

mit einem Einsuhrübcrschuß von 31 Millionen RM . gegenüber
einem Ausfuhrüberschuß von 49 Millionen RM . «m Vormonat
ab. Seit Januar 1930 ist damit die Handelsbilanz zum erstenmal
wieder passiv geworden. Im Januar vorigen Jahres war eine
ähnliche Entwicklung zu verzeichnen. Immerhin blieb die Han¬
delsbilanz noch mit 23 Millionen NM aktiv Wenn sich gegen¬
über dem gleichen Monat des Vorjahres eine Passivierung um
run » 54 Millionen RM . ergeben hat . >o ist dies einmal auf die
mengenmäßige Erhöhung der Einjuhr , überwiegend aber auf den
Rückgang der Ausfuhrpreise zurückzuführen. Hinzuweisen ist Va-
rau : daß der Deviseneingang aus dem Außenhanvelsgesckiäft
nicht mir dem ausgewiesenen Aus,uhrwert übereinstimmt . Die
Einfuhr betrug im Januar 381 Millionen RM . . sie hat gegen¬
über Sem Vormonat um 7 Millio -ien RM . , d. h um nicht ganz
2 o . H zugenommen. Die mengenmäßige Zunahme macht nicht
ganz 1 o. H. aus Die Steigerung der Einfuhr dürste im Gegen¬
satz zu der saisonüblichen Bewegung stehen . Sie ist ausschließlich
bei Rohstoffen eingelreten . während Lebensmittel und Fertig¬
waren mengen- und wertmäßig vermindert sind . Die Erhöhung
der Rohstosfeinfuhr von 208 . 1 Millionen RM . im Dezember auf
233 .5 Millionen RM . im Januar stetll zum Teil wohl noch einen
Ausgleich für die verhältnismäßig niedrigen Eindeckungen in
den Monaten Oktober unv November dar . Die Zunahme der
Einfuhr entfällt überwiegend auf die überseeischen Rohstofflän¬
der . Die Ausfuhr betrug 350 Millionen RM . . sie ist gegenüber
dem Dezember 1933 um 74 Millionen RM » d . h um 17 .5 v. H.
gesunken. Mengenmäßig betrug die Vermindernug sogar 18,6
o . H . Die rückläufige Bewegung entspricht den vorhergehenden
Jahren . Im vergangenen Jahr war der Rückgang der Ausfuhr '
wen - und mengenmäßig im Januar sogar etwas größer als
diesmal . Der Aussuhrrückgang dürfte ebenso wie im Vorjahre
im wesentlichen als Saisonerscheinung zu betrachten sein . Der
Durchschnittswert der Gesamtaussuhr bleibt hinter dem Januar-
Ergebnis 1933 um 10 o . H . , bei Fertigwaren sogar um 12 o . H.
zurück. An dem starken Rückgang der Ausfuhr sind Fertigwaren
und mit einem geringen Betrag Lebensmittel beteiligt . Die
Ausfuhr der Fertigwaren ging von 331 .4 Millionen RM . im
Dezember auf 258,6 Millionen RM . zurück.

Unsere Zeitung bestellen.

Ser Führer bei seinen Arbeitern
Nichtfest in der Reichskanzlei

Berlin , 15 . Febr . Der „Völkische Beobachter" meldet : In dem
Umbau der Wohnung des Führers fand das Richtfest statt . I«
der großen Halle hatten sich etwa 130 Arbeiter und Angestellte
der bei dem Vau tätigen Firmen versammelt . Der Führer hatte
sie zu einem einfachen Imbiß eingeladen . Der Saal war mit
den Fahnen des Dritten Reiches und mit Grün und Blumen-
schmuck versehen Jeder der Teilnehmer erhielt in Anerkennung
der geleisteten Arbeit vom Führer ein Geldgeschenk.

Adolf Hitler hatte es sich nicht nehmen lasten, inmitten
der Arbeiter dieses Richtfest zu feiern . Er ergriff während der
Feier selbst das Wort und gab «einer besonderen Freude darüber
Ausdruck, linter de» Arbeitern zu iein . In seinen weiteren Aus¬
führungen streifte er auch die Lage und Entwicklung in Oester¬
reich . Er verwies darauf , daß sein Ziel nicht die Förderung
irgend einer Klasse sei ; für ihn gebe es nicht Bürgertum und
Proletariat , sondern nur die gemeinsame Arbeit am Staat . Ls«
Land müsse sich mit den vorhandenen Faktoren , nämlich der Ar¬
beitskraft und den Fähig , nten de ^ Bewohner , mit dem vorhan¬
denen Boden und dessen Fruchtbarkeit absinden . Deutsche hätte»
zu jeder Zeit bewiesen, daß sie in oer Geschichte der Völker auf
allen Gebieten Großes und Größtes geleistet hätten.

Das erste Ziel der Regierung des Dritten Reiches sei. vir
Wirtschastsnot in Deutschland durch Schaffung neuer Produb
tionsmöglichkeiten , aber auch Absatzmöglichkeiten zu beheben.
Sein heutiger Be >uch aus dem Bau zeige seine Verbundenheit
mit den Arbeitern und mit der Stätte an . wo er vor 25 Jahre»
selbst unter Arbeitern angejangen habe zu arbeiten Dem Ar¬
beiter müsse wieder der Stolz au « «eine Arbeit und das ge¬
schaffene Werk anerzogen werden . Arbeit in jeder Form sei
Dienst am Volke. In engstem Zusammenhang mit dem Wlrt-
schaftsproblem stehe sie Arbeitsbeschastung. Dieses größte Pro¬
blem zu lösen Lurch Ausnützung oes Bodens und seiner Boden¬
schätze sei das Ziel seiner Politik.

In diesem Zusammenhang wres der Reichskanzler auf die
Schaffung von Autostraßen hin . die ein dringliches Bedürf¬
nis seien . So , wie er. der Kanzler , immer wieder in das Volk
gehe, um die Verbindung mit dem Volk nicht zu verlieren , so sei
es auch notwendig daß die gesamie Regierung immer wieder
an das Volk appelliere , und sich immer wieder neue Kraft aus
dem Volke hole.

Das erste Regier ' ' ngsjahr des Dritten Reiches habe gezeigt .
'

daß im Gegensatz zu den früheren Regierungen große Erfolge
erzielt worden seien . Wider Erwar >en gur sei die Verringerung
der Zahl der Arbeitslosen gerungen Auch die Schaffung oo»
Arbeit durch den Umbau seiner Woynung , wie die Säxstfuitg
von Neubauten überhaupt , falle in sen Rahmen der Arbeits¬
beschaffung und diene damit der Verringerung Ser Arbeits¬
losigkeit.

Am Schluß betonte der Führer noch einmal seine Freude , in¬
mitten der Arbeiter weilen w können Das Bauhandwerk
sei rm Gegensatz zu vielen anderen Berufen der schönste, weil
der Bauhandwerker unv Ser Bauarbeiter den Ersolg seiner Ar¬
beit in seinem Werk praktisch vor Augen habe , und dieses Werk
überdauere oft Jahrzehnte . Jahrhunderte u. sogar Zahrtausenve.

Die Rede des Führers wurde mit lebhaftem Bestall ausgenom¬
men . Der Bauführer dankte Adolf Hitler in kurzen Worten für
seine Ausführungen und für die güttge Einladung Die Arbeiter
blieben noch Stunden unter fröhlichen Gesängen zusammen. Die¬
ses Richtfest zeigte, wie auch oas im Braunen Haus in München,
wiever einmal die innere Verbundenheit des Führers mit feiae»
Volksgenossen.

Sli Zukunft nur noch WichtlniMgen
Berlin , 15 Febr . Der Reichswirtschaitsminliter hat im Ein¬

vernehmen mit dem Reichsarbeitsminister den Landesregierun¬
gen ein Rundschreiben über die Durchführung des Gesetzes über
den vorläufigen Aufbau des veutschen Handwerks zugehen lassen.
Er kündigt daran , wie das VdZ .-Büro meldet , an . daß die zur
Durchführung ves Gesetzes notwendigen Vorschriften in Kürze
ertasten werden . Auf dem Gebiete des Jnnungswesens werde»
sie grundlegende Aenderungcn bringen oa an »ie Stelle oer
freien und Zwangsinnungen künftig Pslichtinnungen trete ».
Deshalb ist es völlig unerwünscht, daß etwa jetzt noch freie In¬
nungen für das Handwerk errichtet werden . Dahingehende An¬
träge seien abzulehaen . Auch die Errichtung von Zwangsinnun¬
gen sei nicht mehr zweckmäßig Wohl aber sei es zu empfehlen,
jetzt schon durch oie Handwerkskammern und Verbände Plan«
für die künftige Pslichtorganisation zu entwerfen , so daß dies«
nach Erlaß der entsprechenden Veroronung im allgemeinen so¬
fort in Kraft qesetzt werden kann

Sas nkue WcchvslttvokWe Kabiocll
Prag , 15 Febr Der Widerstand » er tschechoslowakischen Na-

tionalvemokraten gegen die von der Negierung geplanten Wäh¬
rungsmaßnahmen hat am Mittwoch nachmittag zum Rücktritt
der tschechoslowakischen Regierung gerührt . Der Präsident »er
Republik hat den bisherigen Ministerpräsidenten Malypetr mit
der Neubildung ver Negierung beauftragt . Neben Ministerpräsi¬
dent Malypetr verbleiben in der neuen Negierung u a Autzen-
minister Dr . Bcnesch . N^u treten in die Regierung ein Handels¬
minister Dostalek, oer bisher das Ministerium für öffentliche Ar¬
beiten verwaltete , und Professor Dr , Johann Krcmar als Mi¬
nister für das Schulwesen und für Volksaufklärung , Der bis¬
herige Justizminister Dr Alfred Meißner übernimmt das M -ii-
sterium für soziale Fürsorge , das bisher Dr , Ludwig Czech inne«
hatte . Innenminister wird der bisherige Obmann des Haus-
haltungsausschusjes der parlamentarischen KoutrolikommMoa.
Czerny.

Herabsetzung des Goldgehalts der Tschechischen Krone
Prag, 15 . Febr . Die Regierung unterbreitete dem Abgeor^

uetenbaus einen Gesetzentwurf, durch ven ver Golvgcbalt der
Tschechischen Krone um 1 Sechstel von 44 .58 aus 37,15 herabge¬
setzt wird . Die Nationalbank wird orroilichtet , eine EcldvcckauS
von minvcstens 25 Prozent des gesamten Banknotenumlauk«
aukrecht zu erbalten . Die Golddeckung bildet gemünztes oder
ungcmünztes Gold. Der Zuwachs au Goldwert , ver aus de«
Umrechnung gemäß dem aeu iestgcsctzlen Goldgcbal , ver Tsche¬
chische « Krone entsteht, wird aut di« 2taats «» »«ujchuid «maelegt
werde».
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Neues vom TUM
Litauischer Siaaiskommiflar fiir das Memelgebiel?

Verl » , 15 Febr . Wie aus Memel zuverlässig berichtet wird,
ist beabsichtigt, dort am 16 , Februar einen Staatskommissar jiir
das Memelgebiet einzusetzen . Durch diese Maßnahme will man
das Direktorium des Memelgebietes kaltstellen. Als Kandidat
kommt in erster Linie der sriihere Landrat Simonaitis in Frage»
der sich bei dem Memelputsch im Jahre 1823 besonders hervor¬
getan hat . Gegen ihn bestehen allerdings von seiten der Grob¬
litauer im Memelgebiet , insbesondere von Stiklorius und an¬
deren . erhebliche Bedenken, die Simonaitis aber zu überwin¬
den hofft

Diese Meldung wird zunächst unter Vorbehalt wiedergegeben.
Ls ist allerdings bekannt, dag litauische Lcharsmacher mit der¬
artigen unverantwortlichen Plänen , die auf eine Beseitigung
der autonomen Verfassung des Memelgebietes hinauslaujen . um¬
gehe« . Man sollte aber annehmen , dag die litauische Regierung
sich von »olchen Plänen sernhält und sich nicht einen jo offensicht¬
lichen Bruch der vertraglich übernommenen Verpflichtungen zu¬
schulden kommen lassen wird.

Der Schwaben-Bischos Dr . Pacha beim Reichskanzler
Berlin , 15 . Febr . Der Reichskanzler empfing Donnersiagmit-

rag in Gegenwart des Neichsministers Dr . Rudolf Heb Sen
Schwaben- Bischof Dr . Augustin Pacha von Temesoor. in
dessen Begleitung sich der Vizepräsident der deutschen Fraktion
in der rumänischen Kammer . Abgeordneter Dr . Franz Krämer
und der Führer des Reichsoerbandes für die katholischen Aus¬
ländsdeutschen. Dr . Clemens befanden . Letzterer stellte den Bi¬
schof als den Repräsentanten des karbolischen Deutschtums n
Südosteurova vor . während der Bischoi dem Reichskanzler die
Grübe der Banaler Schwaben entboi und ibm >:ir das grobe
Werk der Erneuerung und des Wiederaufbaues des deutschen
Volkes Gottes reichen Segen wünschte.

Heftiges Erdbeben auf Formosa
Tokio, 15 . Febr Am Mittwoch ereignete sich in verschiedenen

leiten der Insel Formosa ein heftiges Erdbeoen . Mehrere Hau-
^ wurden zerstör! Auch im südlichen Teil von Sachalin sollen
-rdstoge verspürt worden «ein Ob auch Menschen ums Leben
«komme « und , lägt sich zur Zeit noch nicht feststellen.

Alls StabtundLand
Altensteig , den 16 . Februar 1934.

Amtliches. Infolge der kürzlich vorgenommenen zwei¬
ten höheren Justizdienstprüfung sind 44 Referendare zu
Cerichtsassessoren bestellt worden , u . a . Friedrich Bauer
von Calw.

— Auflösung und Verbot der monarchistischen Verbände
in Württemberg . Aus Ersuchen des Neichsministers des In¬
nern hat das Württ . Innenministerium die in Württem¬
berg bestehenden monarchistischen Verbände aufgelöst und
verboten : ihr Vermögen wurde beschlagnahmt. Nachdem be¬
stimmte Anzeichen darauf hindeuteten , datz dunkle Elemente
die monarchistische Bewegung für ihre staatsfeindlichen
Zwecke ausnützen wollten , mutzte die Staatsgewalt eingrei-
fen. Eine größere Bedeutung kam den monarchistischen
Verbänden in Württemberg nicht zu.

— Aufruf der NS .-Volkswohlfahrt . Nachdem wir dank
der Opferbereitschaft aller Schichten unseres Volkes alle dar¬
benden Volksgenossen gegen Hunger und Kälte schützen
tonnten , tritt eine neue schwere Ausgabe an uns heran , die
wir mit dem gleichen Eifer und der gleichen Hingabe in An¬
griff nehmen wollen. Wir wollen Hilfe und Unterstützung
dringen jeder bedrängten , hilfsbedürftigen werdenden Mut¬
ter und ihrem Kind : ohne Ansehen der Person , des Stan¬
des oder der Herkunft . Aller Einsatz , alle Arbeit an und
für unser Volk wird vergeblich sein , wenn wir nicht den
Geburtenrückgang, dem langsam einsetzenden Bolkssterben
Einhalt tun können . Dieser Aufgabe dient in den nächsten
Monaten in erster Linie unser Kamps, dem Aufbau , dem
Erstarken ur res Volkes, darum helft mit an dieser ersten
Ausgabe un ^ .es neuen Reiches , unterstützt die NS . - Volks-
wohlsahrt in diesem Kamps, tretet ein in ihre Reihen , datz
jede Familie Mann ».nd Frau eins und opferbereit sei im
Dienste aller am Neuerstehen eines neuen wachsenden und
gesunden deutschen Volkes.

Ebhausen , 15 . Februar . (Beim Holzfällen verunglückt.)
Beim Holzfällen verunglückte Wilhelm Dittus
dadurch, datz ihn ein herabstürzender Ast derart auf den
Kopf traf , datz er das Bewußtsein verlor . Er wurde so¬
fort ins hiesige Vezirkskrankenhaus überführt , woselbst
die ziemlich schwere Kopfwunde genäht werden
mutzte . Lebensgefahr dürfte nicht bestehen.

Psalzgrafenweiler, 15. Februar . Die am 28 . Januar auf
Freitag , den 16. Februar 1934 , nachm. 3 Uhr , auf das Rathaus
in Obermusbach ausgeschriebene Zwangsversteigerung
des Waldes auf Markung Obermusbach von Ernst Mast . Georg
Adam Klumpp und der Firma Frey u . Klumpp in Klostcrrci-
chenbachwird nicht abgehalten, nachdem der Waid frei¬
händig verkauft worden ist.

Hirsau , 15 . Februar . (In Schutzhaft genommen .)
Am letzten Montag wurde ein Einwohner von hier
in Schutzhaft genommen, weil er , trotzdem er in
Unterstützung des Winterhilfswerks stand, erhebliche Gel¬
der zum übermäßigen Alkoholgenutz verwendete und da¬
durch öffentliches Aergernis erregte . Es kann nicht scharf
genug verurteilt werden , wenn die von anderen Volks¬
genossen oft unter eigenen Entbehrungen gegebenen Spen¬
den unmittelbar oder mittelbar vergeudet oder zu Zwecken
verwendet werden , die niemals im Sinne der Spender
liegen.

Stuttgart , 15. Febr . (In Rußland verhaftet .)Wie der „NS .-Kurier " hört , befinden sich unter den Ver¬hafteten der Controll -Lc ., Leningrad , eines schweizerischen
Unternehmens , vas sich mit der treuhänderischen Kontrollevon Exporterzeugnissen beschäftigt und in zahlreichen Län¬dern . darunter in der Sowletunion , Filialen un erhält,»uch zwe , Reichsdeutsche , nämlich Fletsch!« u.ld Rohden.

Fleischle ist Württembergs ! Das deutsche Generalkonkulat
in Leningrad hat beim Autzenkommissariat der Sowjet¬
union Schritt« zugunsten der Verhafteten unternommen.

Kinderreiche Mütter bevorzugt behan¬
delt. Entsprechend einer Anregung des Reichsministers
des Innern sollen kinderreiche Mütter von den Behörden¬
stellen bevorzugt behandelt und abgesertigt werden. Dieie
Anregung , kinderreiche Mütter zu ehren und die erbgesunde,
kinderreiche Familie besonders zu schützen , verdient auch
für Württemberg Beachtung . Das Staatsministerium hat
daher angeordnet , daß kinderreiche Mütter , die sich in ge¬
eigneter Weise , insbesondere durch die Mitgliedskarte des
Reichsbundes der Kinderreichen ausweisen , bei allen
Staats -, Gemeinde- und sonstigen öffentlichen Behörden be¬
vorzugt zu behandeln und abzufertigen sind.

Gemeindeumlagehöchstsatz für 1934 . Durch
Verordnung des Innen - und des Finanzministeriums ist
der Esmeindeumlagehöchstsatz für das Rechnungsjahr 1934
auf 12 v . H . sestgesetzt worden.

Warendieb. Der 47 Jahre alte Kaufmann Oskar
Müller von Bad Cannstatt wurde dabei ertappt , als er in
einer Bäckerei hier einen Gugelhops aus einer Schaufenster¬
auslage entwendete . Nach seiner Festnahme und Nachprü¬
fung bei der Kriminalpolizei hat es sich herausgestellt , datz
Müller seit Herbst 1932 fortgesetzt Ladendiebstähle began¬
gen hat . Er stahl in annähernd 40 Emzelfällen aus Laden¬
geschäften und Warenhäusern , sowie von Abstellplätzen vor
den Geschäften hauptsächlich Lebensmittel , aber auch Klei¬
dungsstücke , Bücher, Spielwaren und andere Gegenstände

Ein Todesopfer des Aufspringens. Don¬
nerstag nachmittag wollte Ecke Tübinger - und Fangels-
bachstratze der in der Union Deutsche Verlagsanstalt ange-
stellte 63 Jahre alte Packmeister Werner aus Feuerbach in
den fahrenden Straßenbahnwagen springen. Er rutschte
aus , kam zu Fall und geriet unter die Räder Dabei wurde
er jo schwer verletzt, daß der Tod aus der Stelle eintrat.

Süßen , OA . Geislingen , 15 . Febr . (Scheunen-
brand . ) In dem erst vor einiger Zeit umgebauten Wohn-
unö Oekonomiegebäude der Milchhändlerswitwe Kälbersr
wurde ein Brand enrdeckt. Das Feuer , das in der Scheuer
zum Ausbruch gekommen war , konnte durch die Ortsseuer-
wehr Süßen und der Weckerlinie Geislingen erfolgreich be¬
kämpft werden , sodatz nur die Scheuer ausgebrannt ist Bei
der Untersuchung nach der Vrandursache konnte bald sie
16 Iahrealte Magd , ein anscheinend erblich belastetes Mäd¬
chen , als Brandstifterin ermittelt werden.

Unterhalten OA. Reutlingen , 15. Febr . (Betriebs¬
unfall . ) Am Mittwoch früh wurde beim Abladen von
Kisten in der Spinnerei Gebr . Burkhardt der 50 Jahr « alte
Arbeiter Georg Pfahlmann von Oberhausen zwischen Fahr¬
stuhl und Decke eingeklemmt und ihm dabei der Brustkorb
eingedrückt, was den sofortigen Tod zur Folge hatte . Der
Verunglückte hinterlätzt eine Frau und vier Kinder.

Waiblingen , 15. Febr . (E r p r e s s u n g sv e r s u ch. ) In
diesen Tagen bekam der Direktor einer hiesigen Bank einen
Brief mit der Ankündigung , datz großes Unheil über ihn
kommen werde, wenn er nicht bis zum 12 . Februar 1000
NM . postlagernd nach Cannstatt senden werde. Der Brief¬
schreiber und Erpresser konnte beim Abholen des erwarte¬
ten Geldes in Cannstatt von der Kriminalpolizei gefaßt
werden , als er versuchte , den Brief durch einen Knaben am
Postschalter abholen zu lassen . Es handelt sich um einen
aus Waiblingen gebürtigen und in Hofen a . N . wohnende
sunaen Burschen.

> »« W«de«
Gernsbach , 14 . Februar . Im Zuge des Ausbaues der großen

Murgtal -Staatsstraße Rastatt —Freudenstadt und der seitab
höhenwärts führenden Paßstraßen vom Murgtal zum Oostal
und vom Murgtal zum Albtal wird unmittelbar nach Eintritt
günstigerer Witterung eine stufenweise Verbreiterung der viel-
üesahrenen Höhenstrccke Gernsbach—Ebersteinschloß—Lichtental-- Baden -Baden erfolgen.

Mriebsvrrming über den Tarif
Stuttgart . 15 . Febr . Im Rabmen der NS - Hago-Schulung

sprach der Treuhänder der Arbeit Südwest . Dr . K > mmich-
Karlsrube zu den Vertretern aus Handel . Handwerk und Ge¬
werbe über das Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit Un-
rer oer Getlungsoauer dieses Ge .etzes ist es in Deutschland eine
ungeheuer schwere Ausgabe. Unternehmer zu >ein . Denn oer
„Herr - lm -Haus " -Standviinkt ist endgültig beseitigt und die
Handlung oes Meisters , des Unternehmers vom Treubände : der
Arbeit . vom Slaai überwacht. Grundsätzlich wird das Schwer-
gewichr von ven Verbänden , von den seitherigen Gewerkschaften
in die Betriebe verlagert , es soll also nicht mebr der Reichs-
taruvernag oder der Bezirksrariiverirag die Regel bilden , son¬
dern die Betriebsordnung . Bestedl einerseits die Möglichkeit,
dag alle Verträge nur bis 30 Avril lauten , so stebi anderer¬
seits iest . daß nach dem i . Mai nicht alle Tarifverträge ver¬
schwinden werden , sondern daß der Treubänder der Arbeit seit¬
herige Verträge als Tarifordnung verlängert ooer an oeren
Stelle neue Tarifordnungen schasst , deren Einhaltung beson¬
ders auch vem Handwerk wieder gesunden Wettbewerb ermög¬
lichen sollen und die Voraussetzung gibt , wieder gesunde Kalku¬
lation betreiben zu können

Der Landesbußtag ist Sammeltag
Stuttgart , 14 . Febr . Der Landesbußtag am kommenden Sonn¬

tag steht in Württemberg im Zeichen des Winterhilfswerks . An
diesem Tag werden die Spitze,irosetten des Winterhiliswerks
von allen denjenigen Volksgenossen getrogen , die ein Opfer von
mindestens lg Psg . für das Winterhilfswerk gebracht haben.
Christliche Nächstenliebe und nationalsozialistische Volksfürsorze
sollen an diesem wllrtlembergischen Kirchenseiertag durch das
Winterhilfswerk ihre Früchte tragen.

Bezirksbeaustragte für den Eiermarkt
Stuttgart , 15 . Febr . Die Pressestelle der Landesb .iueruschast

Württemberg teilt mitt Gemäß der Anordnung zur Regelung
des Eirmarktes vom 3 . Februar 1934 wurde sür den Wirtschafts¬
bezirk Württemberg zum Bczirksdealtttragten der Beauftragte
des Milchwirtschaftsverbandes Württemberg , Landcsbauernfüh-
rer A r n ol d . bestellt Der Lanüesbauernführer hat durch Ent¬
schließung zu seinem Stellvertreter Sen Diplomlandwirt Kurt

.Krauß , Stuttgart -W . , Iohannesstr. 86 . bestellt

Urlauberzug Stuttgart Ver NS .-Cemeinschaft „Kraft
durch Freude-

Stuttgart , 15 . Febr . Der Start des Urlauberzuges nach Ober-
üayern erfolgt am Sonntag , den 18 . Februar , vormittags 6. 15
Uhr vom Gleis I des Hauptbahnhoss Stuttgart in Anwesenheit
des Reichsstatthalters und Gauleiters Murr . Dem Start geht
eine kurze Feier vor dem Bahnsteig voraus . Die Fahrtteilneh¬
mer sammeln sich um 6 Uhr auf dem runden Platz vor dem
Nordeingang des Hauptbahnhofs , von wo sie geschlossen in den
Bahnhof einzwhen . Etwa 600 Volksgenossen werden in Stutt¬
gart einsteigen . während weitere 400 schwäbische Arbeiter >n
Eßlingen . Plochingen , Göppingen und Ulm hinzukommen Ve^
reits um 11 .07 Uhr ist der Sonderzug in München , wo alle Teil¬
nehmer verpflegt werden, um etwa um 12 .30 Uhr ins Oberland
weiterzusahren . Die Rückfahrt des Zuges erfolgt am 1. März.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Der griechische Wirtschastsminister besucht Berlin . Der

griechische Wirtschaftsminister Pezmazoglou traf Donners¬
tag früh in Berlin ein, wo er sich etwa eine Woche aushal-
ten wird . Er wird seinen Besuch in Berlin dazu benutzen,
um mit den zuständigen Reichsstellen Fragen der deutsch-
griechischen Wirtschaftsbeziehungen zu erörtern.

Selbsttätiger Stratosphärenballon . ? Aus Moskau wird
gemeldet, datz voraussichtlicham 20 . März ein unbemannter
Stratosphärenballon starten wird . Die Beobachtungs -In¬
strumente und die Vorrichtungen zum Landen werden von
einem russischen Observatorium aus serngeleitet . Der Bal¬
lon soll mindestens 14 Stunden in der Luft bleiben und
eine Höhe von 40 000 Metern erreichen.

Totale Sonnenfinsternis . Wie aus Rostop (Karolinen)
gemeldet wird , konnte dort die totale Sonnenfinsternis am
Mittwoch sehr gut beobachtet werden . Ausgezeichnetes Wet¬
ter unterstützte » ie Wissenschaftler und die zahlreichen Pho-
tographen bei ihren Ausnahmen.

Schneefall in Messina. Im Gott von Neapel gerieten in¬
folge eines heftigen Sturmes zwei Fischkutter in Seenot,
von denen der eine mit fünf Mann Besatzung bisher nicht
geborgen werden konnte. In der Stadt selbst wars der
Sturm die Ziegel von den Dächern und entwurzelte Allee-
bäume . In Messina hat bei plötzlichem Umschlag der Tem-
veratur deftiger Schneesall eingesetzt.

StMMaal
Todesurteil gegen den Kommunisten Schulz

Schweidnitz, 15 . Febr Das Schwurgericht verurteilte den frühe¬
ren kommunistischen Lanütagsabgeorüneten Schulz aus Ditters¬
bach . Kreis Waldenburg , wegen Mordes an seinem lOjähnge»
Sohn Horst zum Tode. Schutz war vereits am 20 September
1932 vom Waldenburger Sondergencht wegen schwerer Mißhand¬
lung ,eines damals ll jährigen Sohnes Werner zu vier Jahre«
Zuchthaus verurteilt worden . Horst Schutz war seit den Soin»
mer : erien 1932 verschwunden. Seine Leiche wurde im März 193I
rn einen Sack gewickelt aus der Weiitritz- Talsperre Breitcnhai«
gezogen Schulz der bisher behauptet hatte , sein Junge wäre tu
Rußland gab damals an . der Knabe wäre vom Rade gestürzt
und dabe, tödlich verunglückt. Im Verlaut des Prozesses kamen
die furchtbaren Mißhandlungen zur Sprache denen iowohl die
beiden Kinder als auch die zweite Frau des Angeklagten aus-
geietzk waren Der Staatsanwalt kam in seinem Plädoyer zu
dem Ergebnis , daß die Tötung des Knaben vorsätzlich erfolgt sei.

Rundsunk
Samstag . 17 . Febr . 10. 10 Ubr aus Stuttgart : Beliebt ? Cba-

rakterstücke . t0 .30 Ubr : Flott weg ! . 12 Ubr aus Leipzig : Froh.
Uche Musik . 13 .35 Ubr nach Frankfurt : Märsche und Walzer.
11 .30 Ubr aus Frankfurt : Jugendstunde : Till Eulensv ' egel 15 .15
Ubr aus Stuttgart : Lernt morsen ! 15 .30 Uhr : Btumenstunkx.
16 Ubr nach Frankfurt : Nachnil. tagskonzert . 17 .15 Ubr : „Der
deutschen Bauernkrieg "

. 2 Teil . 18 Ubr : Lieder von Max Lang,18.35 Ubr : „Das Tierschutzgesetz des Deutschen Reiches vom 24.
November 1933"

. 20. 15 Ubr aus Frankfurt : Saarlänoi che Um¬
schau , 20. 15 Ubr aus Frankfurt : „Ritter Pasman "

. 22.30 Ubr
aus St . Moritz : Schlußbericht von den FJS . -Skimeisterschaftcn,
23 Ubr aus München : Tanzmusik. 21 Uhr , 0 .10 Ubr . 2 .45 Ubr.
3 .30 Ubr : Der SSwarzwald im Winter . ,

Sonntag , 18. Febr . 6 .35 Ubr aus Bremen : Hafenkonzett . 8 .15
Ubr aus Stuttgart : Evangelische Morgenfeier . 9 30 Ubr aus
Frankfurt : Feierstunde der Schonenden . 10 Udr aus Frankfurt:
Katholische Morgenfeier , 11 Udr aus Stuttgart : Klaoierjonate
As -Dur ov . 39 11 30 Ubr aus Leipzig : Johann Sebastian Bach.
12 Ubr aus Stuttgart : Promenadekonzeri 13 Ubr aus Baerin-
gen : Internationale Skiweisterjchailen . 13 .30 Ubr aus Stutt¬
gart : Kleines Kavilei der Zeit >3 .45 Ubr : Besinnliche Volks¬
weisen. 11 .45 Udr : Stunde des Landwirts : Uniallverbülung
in der Landwi « scharr, v . H . Hering . 15 Udr aus Frank ' uri:
Konzert l6 Ubr aus Frankfurt : Kaiverlstunde . 17 Ubc aus
München : Nachmiriagskonzcrl . 18 Ubr : Die Seele des Bauern,

^ n Kreisbauerniübrer I . Albicker 18 .20 Udr aus - turrzart:
Dichter aus Schwaben Ludwig Ubland 19. 15 Ubr : Walter von
Molo : Aus eigenen Werken. 19.10 Ubr : Sportbericht . 20 Udr
eus Berlin : Konzen . 22 . 15 Ubr aus Stuttgart : Du mußt wis»
-en . . .. 22.45 Ubr nach Frankmri : „Das bobe C" 24 Ubr nach
Frankfurt : Nachtmusik.

§7ontag, 18. Febr . 10 .10 Ubr aus Sluttgart : Was Ihr gernevori ! , 0 .30 Ubr : Schuliunk — Sluie l2 Märchen : Schneewikt-
chen. 10 .15 Ubr : Musizierstunde. t3 .35 Udr aus Frankfurt : Ernst
beheile ! >6 Ubr aus Stuttgart : Nachmitiagskonzerr 17 .30 Ubr:
Inielschicksale. v , E . Lorenz. 17 .15 Udr : Lustiges Allerlei auf
Schallolauiten . 18 Ubr : Lieder 18.25 Ubr nach Frankfurt:
Französischer Svrachunlerricht . 20. 10 Ubr aus Frankfurt : Zwei¬
tes musikalisches Roman -Rätsel . 21 . 10 Uhr aus Flank,urt:
Tankstelle bei Nacht , 21 .35 Ubr aus Frank,urt : Unbekannte Kam.
mermusik. 22.45 Ubr : Schallvlatten , 23 Ubr nach Frank ' urt:
„Das schwatzende Herz"

. 23.25 Ubr nach Frankfurt : Tanzmusik
84 Ubr aus Frankfurt : Nachtmusik.

Wetter für Samstag
Infolge HochdruckeuiftussLs ist für Samstag zeitweiligheiteres , trockenes , nachts frostiges Wetter zu erwarten
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Kandel und Berkedr
ivörjcn

Berliner «Börsenbericht vom 15. Febr . Obwohl die Kulisse ver¬
einzelt Eewinnrealisalionen vornabm . lagen die ersten Notie¬
rungen rast durchweg 1 bis 1 .5 Prozent über den letzten Schlutz-
lursen . Auch die Tatsache , dah der deutsche Aukenbandel erst¬
mals seit >936 wieder mit einem Passiv - Salvo abschlient . wer-
mochle die Tendenz nicht zu beeinträchtigen , Farben setzten ihre
Auiwärlsbewegung um 1.25 Prozent rort . Elektrowerte etwa
6 .5 Prozent be' estigl . Der Renlenmarkt lag weiter recht still.
Alt - und Neubesitz , sowie Reichsschuldbuchiorderungen knavv be¬
hauptet Jndustrieobligationen bröckelten um Prozentbrurbtelle
ad . Tagesgeld veriteiiie sich zum Medio aui 1,25 bis 1 .36 Pro¬
zent . Am Valutenmarkt war der Dollar mit 2 .527 und das
Psunb mit 12 .721 zu hören.

werreroe
Amtlicher Erohmarkt kür Getreide und Futtermittel Karlsruhe

vom 11. Febr . Der Markt ist weiter ohne Anregung geblieben.
Das Geschält bleibt nach wie vor aus den ausgesprochenen Be¬
darf beschränkt . Weizen >9 .85— 19 .95 Roggen 16 .75— 16 .90. Som¬
mergerste 18— 19 . Sortier - und Futlergerste 16— 17 . 75. Haier
15 .56- 16. Weizenmehl Spezial 6 29 76. Jnlandsmablung 28.20.
Roggenmebl 23 .50. Weizenmehl 1 B 16 .55. Weizennachmcbl
15 .30. Weizenbollmebl 11 .75, Weizenkleie lein 10 50— 10 .75, grob
:1—11 .25, Biertreber 17 — 17 .25, Trockenjchnitzel 10 . Malzkeime
11— 11 .50, Erdnutzkuchen 16 .75—17 . Palmkuchen 15 25 . Sojaschrot
i5. Leinkuchenmehl 18.10— 18.66 . Sveisekartoikel gelbkl . 5.10 bis
>.66, weihst . 5.30. Wiesenbeu 6 .60—7, Luzerne 8—8 .25» Strod
125- 2.86 NM . Alles per 100 Kilo.

keisliuger Pferdemarkt vom 13 . Febr . Zugeiührt waren 75
Pferde , davon 56 Händlervieröe . Verkauft wurden 25 Händler-
und 5—6 Bauernpferde das Stück zum Preis von 60—1160 RM.

Stuttgarter HLuteauktion vom 15. Februar . In Uebereinstim-
mung mit der rückläufigen Bewegung der Kalbfelle an den vor¬
angegangenen Auktionen gaben heule die Kalbfelle 5—6 Pis.
nach . Grobviebbäute wurden ziemlich flott abgesetzt , erzielten
jedoch nur knapp letzte Preise . Bei Kühen und Rindern profi¬
tierten die leichten Gewichtsklassen einige Pfennige , während
Bullen letztoreisig lagen Angebot : Grohoiekbäute 14 394 , Kalb¬
felle 22—370 . Hammel 196.

Winnender Holzmartt vom 14. Fehr . Auf dem Holzmarkt be¬
trug die Zukudr 34 Wagen Bauholz und Schnittwaren . Der
Preis illr den Quadratmeter Schnittwaren bewegte sich bei
Bödseiten zwischen 1.16—2 RM ., für Sattelbretter 1 .30—1 55,
für gewöhnliche Bretter 6.90— 1.65 RM . , für 1 Meter Latten 4
bis . 4,5 Pfg . Handel und Verkauf waren gut.

Miiett«
Herrenberg , 14. Februar . (Vieh - und Schweinemarkt .) Dem

gestrigen Viehmarkt waren zugetrieben : 4 Ochsen , 15 Kühe,
76 Kalbinnen , 19 Stück Jungvieh und 3 Stiere . Von Händlern
waren 58 Stück Vieh zugetrieben . Der Zutrieb war infolge der
vereisten Straßen gering , dagegen waren ziemlich viele Käufer
am Platze . Der Verkauf ging gut . Begehrt war besonders
Jungvieh und trächtiges Vieh . Die Preise waren gegenüber
dem letzten Markt gleichbleibend . Es wurden verkauft:
2 Ochsen , 10 Kühe , 36 Kalbinnen , 35 Stück Jungvieh und
1 Stier . Erlöst wurde sür Ochsen 460 -1t , trächtige Hiihe 306

, bis 326 , b . Milchkühe 326—330 -K . Schafskühe 326—346 -1t , Kal-
s binnen 326—380 -1t , Jungrinder 85—200 -1t , 1 Stier 125 -1t. —

Dem gleichzeitigen Schweinemarkt waren zugeführt:
s 405 Stück Milchschweine und 36 Stück Läuferschweine . Ver-
, kauft wurden : 300 Stück Milchschweine zum Paarpreis von
, 50 - 78 -1t . Handel langsam.

Stuttgarter Schlrchibicbmarkt vom 15 . Februar
Zufuhr : 5 Ochsen . 8 Bullen . 19 Jungrinder , 2 Kühe . 47 Fär¬

sen . 132 Kälber , 121 Schweine . Unverkauft : 3 Ochsen . 2 Bullen.
> S Jungbullen . 20 Färsen.

Kälber: feinste Mast - und beste Saugt . 39 n . miitl
31—38. ger . 28—33.

j Schwe ' ne: von 210—300 Pid . 17—18. von 200 —210 Pid.
s 45—17. ven 160—206 Pid 41—45 . von 120- 160 Pid . 13—14
s Pfg . Markiverlauf : Grohoieb : Auftrieb und Umsätze belanglos.
! daher nicht notiert . Kälber : Bei schwacher Zufuhr lebhaft.
* Schweine langsam.

Stuttgarter Fleischgrohwarkt vom 15. Febr . Farrenkleisch 39
bis 45. Rindfleisch , Rinderviertel fett 18—54 . mittel 12—16 . ger.
38—40 , Kuhfleisch 21 —35. Kälber mit Innereien 56- 64,
Schweinfleisch 66—71. Hammelfleisch 66—70 Pfg.

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 15. Febr . Zufuhr . 21
Kälber . 12 Schafe . 54 Schweine . 100 Ferkel . 319 Läufer . Preise:
Ferkel bis 6 Wochen 11- 14 , Uber 6 Wochen 18—22 , Läufer 24
bis 26 RM . Marktverlaus : ruhig.

Konkurse
Nachlaß der am 28 . 10 . 1933 verst . Anna Maria Schäfer geb.

Wagner . Mechanikers Witwe in Bad Cannstatt.

Die Anrufung des Völkerbundes „ zunächst in den
Hintergrund getreten"

Wien , 15 . Februar . Zu den Pressemeldungen über eine
Vertagung der von der Regierung bereits beschlossenen
Anrufung des Völkerbundes in dem Streit mit dem Reich
wird jetzt von zuständiger Seite erklärt , daß infolge der
Ereignisse der letzten Tage die Frage zunächst in den Hin¬
tergrund getreten sei . Eine Entscheidung über den Zeit¬
punkt der Anrufung des Völkerbundes liege bisher nicht
vor . Aus diesem Gebiete habe sich in der grundsätzlichen
Richtung keine Aenderung der Lage ergeben.

Polizeigeneral Dalueg Geschäftsführer des Kuratoriums
der Adolf Hitler -Spende

Berlin , 16 . Februar . Wie das Kuratorium der Adolf
Hitler -Spende mitteilt , ist Polizeigeneral Ministerial¬
direktor Dalueg , als Nachfolger des in den Ruhestand ge¬
tretenen Polizeigenerals Eeibel mit der Geschäftsführung
des Kuratoriums betraut worden.

Druck und Verlag : W . Rieker ' sche Buchdruckerei , Altensteig.
Hauptschriftleitung : L . Lauk . Anzeigenleitung : Gust . Wohnlich,

Altensteig . D .-A . 1 . 1 . 34 : 2150.

Vekmmlmachunges
der NSDAP.

NS .-Lehrcrbund
Abfahrt Samstag 1 .30 Uhr beim Bahnhof Altensterg

Stützpunkt Wart , mit Wenden und Gaugenwatt»
Freitagabend um 8 Uhr findet im Schulsaal 2 in Wart «f»

öffentlicher Sprechabend statt . Vortrag von Pg . Pfarrer Vächl»über Rasse . Hiezu sind Gäste einzuladen . Erscheinen der Pgs.
Pflicht ! Stützpunktleiter : Bizer.

SAR . Il ( Kriegervcrein Altensteigj
Am Sonntag , den 18. Februar 1934 , abends 7 .30 Uhr , findetim „Grünen Baum " unsere Hauptversammlung statt . Tages¬

ordnung : Kassen - und Rechenschaftsbericht . Hauptpunkt : Auf¬
stellung der SA . - Reserve II und die Zukunft des Kriegervereins.
Der Wichtigkeit halber muß jedes Mitglied erscheinen . Ent¬
schuldigung nur in ganz dringenden Fällen oder bei Krankheit.
Die Kyfshäuserarmbinden sind zur Kontrolle mitzubringen . Es
erfolgt namentliche Verlesung . Pünktliches Erscheinen 7 .30 Uhr.

Der Bereinssührer.
Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen

NS -Bolkswohlsahrt , Kreis Nagold
Die Amtswalter für die NS .-Volkswohlfahrt der Ortsgrup¬

pen Nagold , Altensteig , Ebhausen , Simmersseld , Wildberg und
der Stützpunkte Giilllingen , Haiterbach , Jselshausen , Obertal-
hcim , Schietingen , Schönbronn , Sulz , Untertalhcim und Wart
( durchweg die Bürgermeister ) haben am Sonntag , 18. Februar
1934 , vormittags 8 Uhr auf dem Hindenburgplatz in Nagold
zum Appell zu erscheinen . Entschuldigungen gibt es keine.

Kreisleiter : I . V . Steeb . Kreiswalter : Rieger.
An alle Ortsgruppen und Stützpunkte , Kreis Freudenftadt

Alle Ortsgruppen und selbständigen Stützpunkte werden
nochmals darauf hingewiesen , daß sie den ihnen unterstellten
Zellen und Blocks jeweils Abschriften der ihnen durch die Gau-
leitung zugehenden Rundschreiben zur Verfügung zu stellen
haben . Sie können aber auch bei der Gauleitung beantragen,
daß ihnen jeweils eine Anzahl Rundschreiben zugejandt wer¬
den . Diejenigen Zellen und Blocks , die Rundschreiben der
Eauleitung bisher nicht in Abschrift erhalten haben , machen
uns Mitteilung . Die Rundschreiben der Kreisleitung gehen
allen Ortsgruppen , Stützpunkten und Zellen direkt zu , die Ab¬
schriften für die Blocks werden beigelegt.

NSVO . Deutsche Arbeitsfront , Kreis Freudenstadt
Die Mitgliedsbeiträge für die Deutsche Arbeitsfront sind ab

1 . Januar zu entrichten . Mit dem Einzug derselben wird in
den nächsten Tagen begonnen . Die Beiträge richten sich nach
dem Einkommen und staffeln sich wie folgt : ausgesteuerte
Erwerbslose 20 -H , bis 50 -N Einkommen 80 ^j , bis 80 -4t
1 .20 -11 . bis 100 -N 1 .60 -N . bis 150 -N 2 -N . bis 200 Mart
3 Mark , bis 250 Mark 4 Mark , bis 300 Mark 4 .80 Mark , bis
400 Mark 6 Mark , bis 500 10 Mark , bis 600 Mark 16 Mark,
bis 700 Mark 20 Mark , über 700 Mark Mindestbetrag 20 Mk.

Die Beiträge sind Monatsbeiträge und sind in Zukunft in
den ersten Tagen des Monats im voraus zu entrichten.

Her ckeatsckl« ? Familie cka» « »jene tteiml

vAp -M vFtlF5Uvt 41'
Im V38M2U3 r . «Löwen - In » 3S0»

LiaksiniliLNdsUS : 5 Zimmer . Mcbe , Lack. Lüllae . Netter,
blooatsrste oacll Zuteilung ckes Lsusparvsrtrszs Hbl SS . —»
LveUainiUeallSUS : 2x3 2imiver . Lücke , Süllne , Letter,
bloaatsrate oacll Zuteilung cke» Lausparvertrsgr Rbl SS »—»

Oebkkaet ad
, 7 . 2 . von I2- I9 vtir , Sonntag , 18. 2 . u . Nontag , >9. 2.

tLglicli von 16 dt» 19 llkr Oer Lintritt ist trat.

! l60üü ) 6 ! H6I
'

ö3ü8A3fI ( ü886 ( 66 ^1) . Vertreten ciurcii : Mtzslm Msmtkig

Gemeinde Watddorf OA . Nagold.

Radelholzdarrgen - Derkavf.
Am Montag , de » IS . Februar 1934 , nachmittags l Uhr

werden in Walddorf im Rathaus aus dem Waldteil Hoch¬
wald verkauft:
Gerüststaugen : 11 Stück

Baustangen : l . 66 . ll . 200 . III . 7 . IV. 407 , V . 362 Stück

Hopfenstangen : l . 489 , II. 137 Stück.

Liebhaber sind eingeladen . Bürgermeisteramt

Kriegerverein Altensteig.
Am Sonntag , den 18 . Februar 1934 , abends 7 . 30 Uhr

im . Grünen Baum"

Hauptversammlung
Siehe Notiz am schwarzen Brett.

- Markte
4 müssen Sie noch mit einer Anzeige

M aus Ihre Waren aufmerksam ma-
M chen ! Inserieren schafft Umsatz , das

ist eine alte Erfahrung!

Wir bitten um frühzeitige Aufgabe!

AUenftetg.

Samstag md Somtaz

WWW
wozu freundlichst einladet

Kalmbach zum »Sternen ".
Zimmercr -Pslicht-Iimmg Nagold.

Am Sonntag , den 18 . Februar 1934 , nachmittags 2 Uhr
findet in der Restauration zur „ Eisenbahn " in Nagold eine

Versammlung
statt . Tagesordnung wird in der Versammlung bekanntge¬
geben.

Jeder Zimmermeister , oder jeder , der in seiner Gemeinde
als selbständig ongemeldet ist, hat unbedingt zu erscheinen.

Der Beauftragter Bürkle.

Fahrlehrer Müller
als geprüfter Flugzeugführer « . Auto - Mrch rnlkermrlster

bietet Ihnen die beste Gewähr für
grüumiA , gew ssenMe AilsMmz als KraktlomiMrer.

Bedeutend herabgesetzte Preise.

Anmeldungen erbeten an
Richard Rllltng , Vulkanisieranstalt , Nagold , Tel . Nr . 265

Fahre ad 16 . gebr . 1934
mit Omnibus

tSgiion nsed
wiiavsa

( befahre wie seither die gleiche
Strecke ). Abfahrt Gaugenwald
6 Uhr . Rückfuhit von Wüü-
bad I Uhr.
« Iioos . vausenwsio

Teleion Neuweiler Nr . 14.

Ebhausen
Fleißiges , williges

msaeiiva
für Haus und kleine Land-

Wirtschaftgesucht.
Schill z. „Waldhorn *.

Wer hat eine neumelkige,
oder auch

nähige

Kllh
mittlere Größe , preiswert zu
ve , kaufen ? Angebote an die
Geschäftsstelle des Blattes.

Drei ältere

Bettlade»
zum Teil mit Röste » hat zu
verkaufen.

Zu erfragen bet

Fritz Z - ll -r, Altenfteig

haben jederzeit besten
Erfolg!

Fahre am Montag auf deu

MM 8 AMlt
Abfahrt Simmersfeld 4 Uhr
über Spielberg — Psalzgrafev-
weiler.

Harr.

i

O» ssA wancker.
ren sie Lu ilen H «g« al ,bletuueQ LLe sofort '

8io sckütLeu v« lluste», !
tteisBrlLeit, Lstsirk mul i
« ncl ürrtlicti empkotüe «.
Tanken Lie lürer 6 «-
«umüreit vegen soLrtl

»vttIckenS Io N71 e n

letrt Leute ! 35 ? kx.
Lose 40 unck 75

2u baden bei : Apotheke
Hi . Lckiler ; I^öven -Oro
gerie Oskar tiiller ; Zckvrrr
valcl -vw ^erie briträcklum-
beiZer ; Oknstian öurAtiarä
jr. ; l.oren 2 lmr jr. Ink . L.
Leck ; 3 . Vlur8ter I^ackk.
br . Lckdarck. Lgendausen:
Okr. Leilkarr Kaltendacks
k^ackk. ; Flkrecl Kuckler
ptalrgraiieinveiler : ^ po
tkeke Larl kettick ; brielirick
Zuriß ; Oottkriec! Lckillioger.
IVsIckckark : OeorZ Volr unc!
vo Plakate sicbtdar.
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